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Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt jeweils freitags in der
Zeit von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr und samstags und sonntags und
an Feiertagen in der Zeit von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr.

17.04.- Dipl.-Stomat. Mietz, Beelitz, Poststr. 26
18.04. Tel.: (033204) 3 31 76

24.04.- Dipl.-Stomat. Pasch, Beelitz, Clara-Zetkin-Str. 195
25.04. Tel.: (033204) 3 36 29

01.05.- Dipl.-Stomat. Stoltenow, Beelitz, Clara-Zetkin-Str. 8
02.05. Tel.: (033204) 3 39 16

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst Caputh und Beelitz

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt samstags und sonn-
tags jeweils in der Zeit von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr

23.04.- ZA Haas, Schwielowsee/OT Geltow, Siedlerstr. 7
25.04. Tel.: (03327) 56 88 88, privat (03327) 5 64 03

30.04.- ZÄ Rohrmann, Werder, B.- Kellermann-Str. 17
02.05. Tel.: (03327) 4 29 02, privat 0176-65464267

Rufnummern für den ärztlichen Bereitschaftsdienst

für den Bereich Schwielowsee
(nur OT Caputh u. OT Ferch), Beelitz, Michendorf

01805 58 22 23 120

für den Bereich Schwielowsee OT Geltow,
Werder/Havel, Groß Kreutz, Göhlsdorf

01805 58 22 23 140
Der Bereitschaftsdienst ist unter der oben genannten Nummer zu den sprech-
stundenfreien Zeiten der Kassenärzte zu erreichen, also montags, dienstags
und donnerstags ab 19 Uhr, mittwochs und freitags ab 13 Uhr sowie sams-
tags, sonn- u. feiertags ab 7 Uhr bis 7 Uhr des darauffolgenden Tages.
Für Notfälle und lebensbedrohliche Erkrankungen ist weiter
der Notruf unter 112 zuständig.

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Die Termine für den Havelboten 2010
Heimatteil u. Amtsblatt Redaktionsschluss Erscheinungstag

HaBo-Nr. 7 Montag, 26.04. Mittwoch, 05.05.
HaBo-Nr. 8 Montag, 10.05. Mittwoch, 19.05.
HaBo-Nr. 9 Montag, 31.05. Mittwoch, 09.06.
HaBo-Nr. 10 Montag, 14.06. Mittwoch, 23.06.
HaBo-Nr. 11 Montag, 28.06. Mittwoch, 07.07.
HaBo-Nr. 12 Montag, 19.07. Mittwoch, 28.07.
HaBo-Nr. 13 Montag, 09.08. Mittwoch, 18.08.
HaBo-Nr. 14 Montag, 30.08. Mittwoch, 08.09.
HaBo-Nr. 15 Montag, 20.09. Mittwoch, 29.09.
HaBo-Nr. 16 Montag, 04.10. Mittwoch, 13.10.
HaBo-Nr. 17 Montag, 18.10. Mittwoch, 27.10.
HaBo-Nr. 18 Montag, 01.11. Mittwoch, 10.11.
HaBo-Nr. 19 Montag, 15.11. Mittwoch, 24.11.
HaBo-Nr. 20 Montag, 29.11. Mittwoch, 08.12.
HaBo-Nr. 21 Montag, 13.12. Mittwoch, 22.12.

Sollte kein Havelbote in Ihrem Briefkasten stecken
kann er von 11 bis 16 Uhr im Büro abgeholt werden.

Heimatzeitung „Der Havelbote“
Schwielowsee Tourismus e.V., Straße der Einheit 3, 

14548 Schwielowsee OT Caputh oder bei
Schreibwaren Riemann, Straße der Einheit 58, Caputh

„Der Havelbote“ ist auch im Internet nachzulesen!
unter der Adresse: www.schwielowsee-tourismus.de

Fährzeiten für die Caputher Fähre:

ab April 2010

täglich
6.00 – 22.00 Uhr

Wir wünschen Ihnen gute Fahrt!
Karsten Grunow

Weiterbildung für Waldbesitzer
Am 23. und 24. April veranstaltet die Waldbauernschule Branden-
burg e.V. in Lehnin eine Weiterbildung für Waldbesitzer und -besit-
zerinnen. Schulungsthemen sind Betriebswirtschaft im Privatwald,
Organisation von Forstbetriebsgemeinschaften, Waldbau der Kiefer
sowie Klimawandel. Abgerundet wird die Veranstaltung durch eine
Wald-Exkursion zu praktischen Fragen. Alle interessierten Waldbe-
sitzer sind herzlich eingeladen. Es wird ein Unkostenbeitrag von
30 EUR erhoben. Die Schulungen finden am 23.04. von 16.00 bis
19.30 Uhr sowie am 24.04.2010 von 8.30 bis 15.30 Uhr im Hotel
Markgraf, Friedenstraße 13, Kloster Lehnin OT Lehnin statt. Da die
Veranstaltung nur bei mindestens 8 Teilnehmern durchgeführt wer-
den kann, wird um vorherige Anmeldung gebeten, per Telefon unter
033 920-506 10, per E-Mail waldbauern@t-online.de oder in Ihrer
zuständigen Oberförsterei.
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24.04., 19 Uhr, Liebesfrühling, Liederabend zum 200. Geburtstag
des komponisten, Dichter und Lebenskünstlers Robert Schumann,
Caputh, Bergmann-Villa, Str. der Einheit 86, Tel. 033209-20906,
www.caputher-musiken.de

24.04., 10-18 Uhr, Kirschblütenfest, Darbietungen, Fischfütterung,
Kulinarischem aus Japan, Sushi und mehr, Fercher Str. 61, Ferch,
Tel. 033209-72161, www.bonsai-haus.de

25.04., 10 Uhr, Wanderung durch den Wildpark, Treffpunkt  Bhf.
Pirschheide Potsdam, Wildpark.e.V. 03327-568521, www.potsdam-
wildpark.de

30.04., 20 Uhr, „Geh! Denken!“, Martin Buchholz – Politisches
Kabarett vom Feinsten und Gemeinsten. „Politisches Kabarett
vom Feinsten und Gemeinsten“ (Die Zeit). Der bekannte Berliner
Kabarettist, der normalerweise in den Wühlmäusen auftritt, findet
den Weg nach Ferch! Kulturscheune Ferch, Mühlengrund 1, 
Eintritt: 18 Euro, keine Ermäßigung, Karten: Tel. 033209/80743
www.kulturforum-schwielowsee.de

30.04., 19 Uhr, Maibockanstich mit 30 l Freibier und Musik Forst-
haus Templin, Potsdam Templiner Str. 102, Tel.: 033209-217979,
www.braumanufaktur.de

Mai 

01.05., Maifest der Vereine - Programm siehe Seite 5

01.05., 11 Uhr, Ausstellungseröffnung - Karl Hagemeister/ Sieg-
wart Sprotte, Ferch, Beelitzer Str. Tel. 033209-21025, www.havel-
laendische-malerkolonie.de

01.05. und 02.05., „Tag des offenen Ateliers“ siehe auch Seite 10

Atelier Ika Raupach, Caputh, Auguststr. 10, geöffnet von 10-17
Uhr, Tel.: 033209-21212, www.ilkaraupach.de 
Gezeigt werden Installation, Objekte, Skulpturen u. Grafik in Ate-
lier und Garten.

Offenes Atelier 61, Nicola Berner, Caputh, Schmerberger Weg 61b,
geöffnet von 10-18 Uhr, Tel.: 033209-21336, www.nicola-berner.de
Ausstellungstitel: „soweit das Auge reicht...“, Gastkünstlerinnen:
Goldschmiedinnen Aurora Artes und Monika Hellwig aus
Sitges/Spanien

Atelier Pro Arte, Siegrid Müller-Holtz, Caputh, Weinbergstr.20,
geöffnet von 10-17 Uhr, Tel.: 033209-80249, www. pro-arte-ca-
puth.de Papierarbeiten-Buchinstallationen-Objekte, Gastkünstler:
Alwin Schütze – Handschmeichler als tragbarer Schnuck
(Schmuckgestaltung vor Ort, jeweils von 14-17 Uhr)

Atelier Oda Schielicke, Caputh, Seestr. 24a, geöffnet von 10-18
Uhr, Tel.: 033209-20672, www.atelier-schielicke.de
„Der Frühling sitzt im Apfelbaum“, Kaffee und Kuchen, Farben
und Pinsel stehen für Sie bereit.

Atelier Dorothea Neumann, Geltow, Am Wasser 12, geöffnet nur
am 01.05. von 12-18 Uhr, Tel.: 03327-56228

01.05., 14 bis 18 Uhr,Tag der offenen Tür im Haus Tilia in Ferch,
Fercher Straße 24, mit Vorträgen über das Projekt Gesundheit und
Kindererziehung. Kaffee, Tee und Kuchen runden den Nachmittag
ab. 

02.05., 15.30 Uhr, „Baumblütenkonzert“ - Familienkonzert,
Ferch, Dorfstr. 3a, Tel. 033209-71440, www.fercherobstkistenbüh-
ne.de

05.05., 13 Uhr, Wanderung, Treffpunkt Ferch Mittelbusch, Caput-
her Heimatverein Tel. 033209-71909

08.05., 15 Uhr, Ausstellungseröffnung: „Glazer Schlösser“ im
westlichen Erweiterungsflügel Schloss Caputh, www.spsg.de

08.05., 19 Uhr, Weizenbieranstich mit 30 l Freibier, Forsthaus
Templin Potsdam, Templiner Str. 102, Tel. 033209-217979,
www.braumanufaktur.de

s

Tipps und Termine

Ausstellungen

Ausstellung „Einsteins Sommer-Idyll in Caputh“, Fotos, Doku-
mente und Modelle, im Bürgerhaus. Geöffnet von November bis
März Fr - So 11 bis 17 Uhr. Tel. 033209/217772

„Galerie Café am See”, Märkisches Gildehaus Caputh, Schwie-
lowseestr. 58, Mo-Fr 14-20 Uhr , Sa- So 11-20 Uhr, Landschaften,
Stillleben und Abstraktionen vom Caputher Zeichenzirkel, Tel.
033209-77 90

„Die Malerei des Lichts“, Museum der Havelländischen Maler-
kolonie im Kossätenhaus Ferch, Beelitzer Str.1, Sa.- So 11-17 Uhr,
Tel. 033209-2 10 25 

„Das Logierhaus am Schloss Caputh“, Schloss Caputh, Str. der
Einheit 1, 13.02.- 25.04., Sa+ So 10-17 Uhr, Tel. 033209-70345

Bilderausstellung von Oda Schielicke in der Gemeindeverwaltung
Schwielowsee, Ferch, Potsdamer Platz 9, Mo, Do, 9-12 Uhr, Di. 9-
12 Uhr + 13-18 Uhr

18.04., 15 Uhr, Vernissage - Atelier-Galerie Pro Arte
23.04., 15 bis 20 Uhr, Sa/So 24./25.04.2010, 13 Uhr bis 17 Uhr
Atelier-Galerie Pro Arte, Siegrid Müller-Holtz, Weinbergstr. 20,
Caputh, Verbindungen – KÜNSTLERAUSTAUSCH PARIS-
BERLIN, www.pro-arte-caputh.de, www.polskapolska.com

24.04., 14 Uhr, VERNISSAGE „Das sind wir! Bildung vor Ort
ganztägig gestalten.“ Die Einblicke in den Schulalltag unserer Ver-
lässlichen Halbtagsgrundschule mit integrierter Kindertagesbetreu-
ung „Albert Einstein“ Caputh lassen Sie Bildung neu erleben. Sit-
zungssaal des Rathauses der Gemeinde Schwielowsee, Potsdamer
Platz 9, OT Ferch, Öffnungszeiten des Rathauses: Montag, 9.00 –
12.00 Uhr, Dienstag, 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00Uhr, Don-
nerstag, 9.00 – 12.00 Uhr. Gern können auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Besichtigungstermine nach der Vernissage am 24.04.
bei Frau Junge unter 033209/769 29 vereinbart werden.

Veranstaltungen

April 

17.04., 15 Uhr, Frau Einstein - Lesung aus den Briefen Elsa Ein-
steins. Im Rahmen des Märkischen Literaturtages, Gemeindesaal
der Ev. Kirche, Str. der Einheit 1, Caputh, Tel. 033209-217772,
www.sommeridyll-caputh.de

17.04., 19 Uhr, Seegespräch „Schneewittchen“, Entstehungs-
prozess eines Märchenfilms, KulturscheuneFerch, Mühlengrund1,
Vortrag von Thomas Freundner, dem bekannten Filmregisseur und
Drehbuchautor. Der Film wird in Ausschnitten gezeigt. Sie erhalten
Einblicke aus erster Hand in die Szenerie am Set und die Möglich-
keit zur anschließenden Diskussion.
Eintritt: 10 Euro, ermäßigt und bei Vorbestellung 8 Euro.
Karten: 033209/80743, www.kulturforum-schwielowsee.de

18.04., 15 Uhr,Vernissage, Verbindungen - Künstleraustausch Paris
- Berlin, Siegrid Müller-Holtz, Caputh, Weinbergstr. 20, Tel.
033209-80249, www.pro-arte-caputh.de

18.04., 14 Uhr, Potsdamer Flottenparade, Start Potsdamer Hafen,
Die Traditionsfahrt zur Eröffnung der Hauptsaison. Weisse Flotte
Potsdam, Tel. 0331-27592-10/ -20/ -30, www.schiffahrt-in-pots-
dam.de

24.04.-02.05., 11.15, 12.45, 14.15, 15.45, 17.15, 18.45 Uhr, Fahrten
zum 131. Baumblütenfest in Werder, vom Caputher Gemünde
direkt zum Fest auf die Insel. Weiße Flotte Potsdam, Tel. 0331-
27592-10/ -20/ -30, www.schiffahrt-in-potsdam.de
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Der Heimatverein Geltow e.V. lädt ein zu einem Vortrag

Alleen in den Schlossgärten 
von Berlin und Brandenburg

Geschichte in Bildern 

Referent: Dr. Jörg Wacker
Kustus für Gartendenkmalpflege, Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin-Brandenburg

Montag, 26.April 2010 um 19 Uhr
im Saal der Gaststätte Baumgartenbrück, Geltow

Der Eintritt ist frei.

VERNISSAGE

„Das sind wir! Bildung vor Ort
ganztägig gestalten.“

Die Einblicke in den Schulalltag unserer Verlässlichen Halbtags-
grundschule mit integrierter Kindertagesbetreuung „Albert Einstein“
Caputh lassen Sie Bildung neu erleben.

Gemeinsam gestalten 321 Schülerinnen und Schüler, 23 Lehrkräfte
und 10 pädagogische Fachkräfte mit 28 Kooperationspartnern seit
2006/07 ganztägig Bildung. Die Rhythmisierung des Schultages er-
möglicht einen ausgewogenen Wechsel zwischen unterrichtlichem
Lernen und sinnvoller Freizeitgestaltung, an den Bedürfnissen der
Grundschüler nach An- und Entspannung orientiert. Ganztägige Bil-
dung benötigt Raum, der durch veränderte Raumkonzepte, neue
Funktionsräume und Platz für Bewegung geschaffen wird. Nur ge-
meinsam kann man den neuen Bildungsherausforderungen gerecht
werden. Dieser Verantwortung haben sich die Eltern, Lehrer, pädago-
gischen Fachkräfte, Kooperationspartner und die Gemeinde Schwie-
lowsee erfolgreich gestellt.

Wir laden Sie  herzlich ein zur Vernissage 

am Samstag, den 24. April 2010, um 14.00 Uhr
in den großen Sitzungssaal des Rathauses der

Gemeinde Schwielowsee, Potsdamer Platz 9, OT Ferch

„Alles sollte so einfach
wie möglich gemacht werden, 
aber nicht einfacher.“

Albert Einstein

Öffnungszeiten des Rathauses:
Montag 9.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00Uhr
Donnerstag 9.00 – 12.00 Uhr

Gern können auch außerhalb der Öffnungszeiten Besichtigungstermi-
ne nach der Vernissage am 24.04.2010 bei Frau Junge unter 033209 /
769 29 vereinbart werden.

Neue Interessengruppe im Kulturbund Michendorf

Tanzen lernen wie in Irland 
Richtig tanzen lernen zu wilder irischer Folk-Musik, nette Leute tref-
fen und einfach Spaß haben - das ist ab 12. April 2010 in Langer-
wisch möglich. Dann beginnt ein neuer Irish Set Dance-Kurs. Bei
diesem irischen Volkstanz bilden jeweils acht Tänzer in vier Paaren
ein Set. Anfänger lernen die Grundschritte von Polkas, Reels und
Hornpipes in Kombination mit verschiedenen Tanzfiguren kennen.
Der Kurs findet immer montags von 20 bis 22 Uhr im Gemeinde-
zentrum Langerwisch (Neu-Langerwisch 27) statt. 
Kursleiter Björn Grüneberg hat Set Dance in Irland gelernt und gibt
seine Erfahrungen seit zehn Jahren an Tanzbegeisterte in Potsdam
und Umgebung weiter. Der Kurs verlangt außer etwas Rhythmusge-
fühl keine Vorkenntnisse und bietet eine Gelegenheit, sich in netter
Gesellschaft zu mitreißender Musik zu bewegen. 
Anmeldung (paarweise und einzeln möglich) und weitere Informa-
tionen bei Björn Grüneberg unter Tel. 033205 - 425780 oder per
E-Mail: bjoern@dance-irish.de
Dr. Erika Gaumer-Becker
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Tourismusverein Schwielowsee e.V. unter neuer Führung
Am 25. März fand die Mitgliederversammlung des Schwielowsee
Tourismus e.V. im Kavalierhaus in Caputh statt.
Im „Trendbarometer“ stellten sich die ObstkistenBühne, Wassersport
Bothe und die Verkehrsbetriebe Potsdam, mit ihrem Tourenangebot
vor. Die Vorsitzende, Frau Farthmann, trug die gute Bilanz über die
Arbeit im letzten Jahr vor. Frau Lehmann berichtete über die Büro-
arbeit. Der wichtigste Punkt der Tagesordnung war jedoch die Wahl
des Vorstands für die nächsten drei Jahre. Nach dem positiven
Rechenschaftsbericht für 2009 und dem Ausblick auf 2010 wurde
dem alten Vorstand die Entlastung erteilt. Frau Farthmann erklärte
dann, zum Bedauern aller Anwesenden, dass sie nach neun Jahren eh-
renamtlicher Arbeit dem Verein nicht mehr als Vorstandsmitglied zur
Verfügung stehen wird. „Jetzt müssen andere nachrücken“, so ihr
Ausspruch. Wir danken Frau Farthmann für ihren ehrenamtlichen
Einsatz. In dieser Zeit wurde viel bewegt. Mit Unterstützung der Ge-
meinde, in Person von Frau Hoppe, wurde die gemeinsame Vermark-
tung der Region weit vorangebracht, z.B. das gemeinsame Gastgeber-
verzeichnis mit Werder, die Wasserkarte „Potsdamer und Brandenbur-
ger Havelseen“ und auch die Fahrradkarte. Für unsere Gäste wurden
in allen drei Ortsteilen Informationssäulen aufgestellt und der Inter-
netauftritt neu gestaltet. Dies alles, es würde zu weit führen alles auf-
zuzählen, wurde durch den Vorstand unter dem Vorsitz von Frau
Farthmann ehrenamtlich erarbeitet. Als Anerkennung überreichte ihr
Frau Müller-Holtz zwei Radierungen des Künstlers Christian Heinze.

In den neuen Vorstand wurden gewählt:
Herr Steffen Mies Vorsitzender
Herr Uwe Kätow Stellvertreter
Frau Siegrid Müller-Holtz Kultur
Frau Anja Kaie Marketing
Herr Christoph Hoffmüller Schatzmeister
Der neue Vorstand wird sich bemühen, der hervorragenden Arbeit der
letzten Jahre nachzueifern. Das wird kein leichtes Programm, eines
der Ziele heißt „staatliche Anerkennung als Erholungsort“. Einen be-
sonderen Dank an die Bürgermeisterin Frau Hoppe. Sie hat den Ver-
ein in der Vergangenheit unterstützt und eine vorbildliche pragmati-
sche Zusammenarbeit mit Frau Farthmann gepflegt. Hoffentlich ge-
lingt dem neuen Vorstand ein ebenso erfolgreiches Miteinander.
Christoph Hoffmüller

Foto rechts:
Frau Farthmann beglückwünscht Herrn Mies als neuen Vorstand. 

Dank für die geleistete Arbeit der vergangen Jahre an:
Christoph Hoffmüller, Siegrid Müller-Holtz, Birgit Farthmann,
Steffen Mies, Kerstin Hoppe, Ralph Klose (v.l.n.r. )
Fotos: I. Dentler
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Zehn erfolgreiche Jahre
Am 19. März trafen sich die Mitglieder des Caputher Heimatvereins
und einige Gäste im Fährhaus Caputh bei Kaffee und Kuchen zu ihrer
jährlichen Hauptversammlung. Diese Versammlung stand unter einem
besonderen Stern, denn zeitgleich jährte sich zum 10. Mal der Grün-
dungstag des Caputher Heimatvereins. Zehn erfolgreiche Jahre waren
wie im Fluge vergangen.
Neben dem Ortsvorsteher, Herrn Scheidereiter war auch der ehemali-
ge Bürgermeister von Caputh, Herr Dr. Grütte anwesend und über-
brachten dem Verein ihre Glückwünsche. Herr Dr. Grütte erinnerte
besonders intensiv an die Jahre der Vereinsgründung, welche schon
1996 begannen und in denen die Grundlagen für den Heimatverein
auf den Weg gebracht wurden. Als dann im Januar 2000 der Heimat-
verein gegründet wurde, waren viele Steine zu bewegen, dafür
brauchte es viele „Macher“. Die Macher der ersten Stunde waren vor
allem Frau Brauer, Frau Prof. Dr. Kauffmann und Frau Borowski. Sie
waren die Motoren und wurden unterstützt von Schülern der Real-
schule und vom Caputher Jugendclub. Gemeinsam wurde zunächst
unser einmaliges Heimathaus in Stand gesetzt. Seitdem dieses Haus
mit viel Liebe und Hingabe sowohl in seinem Inneren als auch im
Außenbereich eingerichtet war, wurden jährlich mindestens zwei
Ausstellungen organisiert und durchgeführt. Die Heimatverbunden-
heit drückte sich immer wieder bei allem was der Verein plante und
organisierte aus.
Der Caputher Hobbymaler Willi Voß, die Sammlerin Frau Böhm, der
Malzirkel Caputh, die Gummiwerke Matec, die Dachdeckerfirma
Blank und viele andere wurden durch Ausstellungen präsentiert und
gewürdigt.
Unseren Ort und seine Geschichte in Erinnerung zu halten, war und
ist die Aufgabe und das Ziel des Heimatvereins Caputh.
Wer erleben will, wie es in Caputh vor 100 Jahren war, der sollte das
Heimathaus besuchen. In der Sommerzeit jeden Sonnabend und
Sonntag geöffnet, erwartet die Besucher neben einer interessanten
Ausstellung auch Kaffee und Kuchen unterm Nussbaum.
Erwartet und begleitet werden die Besucher von Frau Lisa Krause und
Frau Dr. Erika Röser, die durch ihre kompetente und freundliche Art
fast schon zum Inventar des Hauses zählen. 
Seit vielen Jahren schon bietet der Heimatverein auch Wanderungen
durch unsere wunderschöne Umgebung an. Bei diesen heimatkund-
lichen Wanderungen sollen sowohl Anregungen vermittelt als auch
Erinnerungen geweckt werden. Jeden ersten Mittwoch im Monat um
13 Uhr geht es los und mindestens 20 bis 30 Wanderfreunde erkunden
die schöne Umgebung. Nicht nur Schwielowseeer sondern auch Pots-
damer, Berliner und Michendorfer wandern regelmäßig mit.
Gegen Ende jeder Tour gibt es immer eine schmackhafte Suppe zur
Stärkung. Köchin dieser Spezialitäten ist Frau Brauer. Die Wanderer
sind stets begeistert von der Tour und der leckeren Verpflegung. 
Organisatorisch wird der Verein von so fleißigen Männern wie Herrn
Werner Weese und Herrn Ralph Schumann unterstützt, die sich um

sämtliche Reparatur- und Revonierungsarbeiten am Heimathaus küm-
mern. Frau Grzegorzewski pflegt liebevoll den Vorgarten des Hauses.
Ihnen gilt unser besonderer Dank.
Nach Sibylle Brauer und Lutz Schiffmann übernahm vor einem Jahr
Klaus Holtzheimer die Leitung des Heimatvereins. Unter seiner sach-
kundigen Leitung stellt der Vorstand die Weichen für alle Vorhaben
des laufenden Jahres.
Auch 2010 wird es viele Projekte geben, die für die Bevölkerung und
unsere Gäste von Interesse sind.
Eine Ausstellung über die Schifferei in Caputh, Wanderungen, Prä-
sentationen beim Fährfest, die Öffnung des Heimathauses und vieles
mehr stehen an.
Um die nächsten 10 Jahre muss uns nicht bange sein. Trotzdem wären
wir froh, wenn sich noch mehr Caputher unserem Verein anschließen
würden.
Text: D. Bredemeier, Foto: H. Schner - Heimatverein

v.l.n.r.: Sibylle Brauer, Dr. Friedrich-Karl Grütte, Klaus Holtzheimer

Fotoausstellung in der
Schinkelkirche Petzow 

„Struktur und Landschaft - Heimatbekenntnisse“ 
Fotodesign Jan Eisenfeld 
Ausstellung vom 02. Mai bis 30. Mai 2010 
Vernissage: 02. Mai 2010, 11.00 Uhr, Schinkelkirche Petzow 
Musikalischer Rahmen: Adriane Queiroz, Sopran, Staatsoper Berlin 
Gäste sind herzlich willkommen! 
„In den Strukturen und Stimmungen der Landschaft meiner Heimat in
Ostdeutschland offenbart sich mir eine ebenbürtige Schöpfungskraft
wie in den spektakulären Szenarien ferner Länder. Warum in die Fer-
ne schweifen?“ 
Der 1966 in Dresden geborene Jan Eisenfeld wurde schon früh durch
seinen Vater, den Landschaftsmaler Ulrich Eisenfeld, mit der bilden-
den Kunst vertraut. Während seines naturschutzfachlichen Studiums
in Eberswalde lernte er die in weiten Teilen noch ursprüngliche Land-
schaft der Mark kennen und lieben. Nach frühen Erfahrungen mit
Zeichnung und Ölmalerei wurde ihm die Fotografie als Ausdrucks-
mittel der engen Naturverbundenheit immer wichtiger. Seit 2006 ist
Jan Eisenfeld als freiberuflicher Grafikdesigner und Fotograf im Be-
reich Naturschutz und Umweltbildung tätig. Jan Eisenfeld lebt und ar-
beitet in Geltow. 
Infos und Kontakt unter: www.fotodesign-eisenfeld.de

Begründete Öffnung II - 2010 - 58 x 80 cm
Anzeige
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Hoffest am 8. Mai mit weit
geöffneten Türen

und schwebendem Kachelofen
Eine gehörige Portion Neugier sollten die Besucher schon mitbringen,
wenn Installateurmeister Thomas Weigt während seines zweiten Fir-
menhoffestes am 8. Mai die Türen seines Grundstücks weit öffnet. An
diesem Sonnabend zeigt er, dass der Installateur ein durchaus sehr
vielseitiger Beruf ist. Von seinem handwerklichen Können hängt viel
ab, was der Kunde in Zukunft bezahlen muss, um die Energie effektiv
zu nutzen und dadurch seinem Sparschwein fettes Fressen zu bieten.
So vielseitig wie der Beruf, so abwechslungsreich sind der Schauwert
und die dazu gehörigen fachlichen Erläuterungen am Grünen Weg 21
im Ortsteil Ferch der Gemeinde Schwielowsee. Da ist beispielsweise
ein über der Fußbodenheizung schwebender Grundkachelofen zu be-
wundern. Befeuert wird er außerhalb des Wohnhauses. Jeder kann
sich eine solarthermische Anlage erläutern lassen. Sie beheizt ein
40.000 Liter Wasser fassendes Schwimmbecken. 
Vor allen Dingen bleibt das Wasser dank der Röhrenkollektoren auch
bei miesem Wetter gleichbleibend warm. 
Zeit und Geld sparen – das ist auch durch eine Blumen- und Rasenbe-
regnungsanlage zu erreichen, meint der Meister. Er macht auf seinem
Grundstück schon längst die Erfahrung. Gespeist wird die Anlage aus
einem Tiefbrunnen. Eine Photovoltaikanlage auf dem Dach des Hau-
ses erzeugt 4,5 Kilowatt Strom. Damit ist schon allerhand zu betrei-
ben, wie u.a. die verschiedenen modernen Raumluftklimageräte, die
auch an heißen Tagen für angenehme Wohnatmosphäre sorgen.
Natürlich kann Meister Thomas Weigt an Ort und Stelle die moderne
Gas-Brennwerttechnik vorstellen. Solche Therme nutzt den Brenn-
wert von Gas nahezu 100-prozentig aus. 
Ein in den Himmel ragender Maibaum wird am Grünen Weg in Ferch
an diesem 8. Mai von 10 bis 18 Uhr kein Wegweiser zum Grundstück
21 sein. Dafür qualmt wieder der Holzbackofen. Das darin frisch ge-
backene Brot wird einen appetitanregenden Duft verbreiten. Mit dem
Schmalzaufstrich werden die knusprigen Stullen ein Leckerbissen
sein. Süßschnäbel können sich an pikantem Nusskuchen ebenfalls aus
dem mit Holz befeuerten Backofen gütlich tun. Natürlich gibt es auch
etwas zu trinken – wie es eben bei einem Hoffest sein muss. Ohne Fra-
ge: Kinder müssen nicht nur Däumchen drehen, wenn sich ihre Eltern
erkundigen, wie sie mit sinnvoll eingesetzter Energie Geld sparen
können. Unter Anleitung von Oma werden Plätzchen geformt, die
ebenfalls im Holzbackofen gebacken werden. 
„Herzlich willkommen“ sagen Thomas Weigt und sein Team. Und wer
den Chef schon früher sprechen möchte, der wähle bitte
01727575573.
Wolfgang Post

Thomas Weigt an einer Gasbrennwerttherme                    Foto: W. Post

Fercher Karneval nach Ostern?
Liebe Schwielowseeer und Schwielowseeerinnen!
Sicher haben Sie sich schon gefragt, warum der Fercher Karnevals-
club e.V. nicht nach dem diesjährigen Karneval im Havelboten berich-
tet hat. Es hat einfach an der mangelnden Zeit gelegen, deshalb möch-
te ich es einfach nachholen. Unsere Devise heißt, nach dem Karneval
ist vor dem Karneval! Da ist eine Menge Wahrheit enthalten. Das
diesjährige Motto war dem der Caputher sehr ähnlich, das ist wohl Zu-
fall? Unsere Planung zur „Weltreise“ begann bereits im vergangenen
Jahr, kurz nach dem Rosenmontag 2009. 
Unser Verein ist in den letzten Monaten sehr schnell an vorwiegend
jungen Mitgliedern gewachsen. Die Tanzmädchen unter engagierter
Leitung von Linda Mies und Yara Anders sind ein beachtlicher Be-
standteil unseres Vereinslebens. Die Aktivitäten sind nicht nur so mal
eben auf die Schnelle, sondern es gibt regelmäßige Trainings und
kürzlich sogar ein Tanzseminar mit professionellen Gardetänzern.
Unsere Mädchen waren dabei. Michaela Heinemann hat sicher nicht
mehr die Zeit wie vor ihrem Studium, aber dennoch lässt sie es sich
nicht nehmen, das Seminar zu begleiten und macht was geht.

Mit der Idee war das Programm noch lange nicht „im Kasten“! Die
Programmgruppe arbeitete nach zuvor geplanten Terminen die ge-
samte Zeit an inhaltlichen Themen. Für das Motto hatte sich viel Stoff
angesammelt, den es in geeigneter Weise umzusetzen galt. Wer uns
kennt, der weiß, wir sind immer bedacht, ein lebendiges und unter-
haltsames Programm zu basteln. Mutig wurde die Zeit von 80 Minu-
ten anvisiert, das haben wir wohl nicht geschafft. 
Am Ende waren es aus unserer Sicht jedoch sehr abwechslungsreiche
Programmpunkte. Durch das gesamte Programm führten unsere drei
Ballonfahrer, Roland Büchner, Steffen Mies und Matthias Beuster.
Durch Moderationen war zu allen Punkten der „rote Faden“ zu erken-
nen. Das Prinzenpaar (groß) Kristin I. und Robert I. eröffneten mit ei-
ner modernen Büttenrede, es ging traditionell mit Elferrat und der Be-
grüßungsrede unseres Präsidentenduos in das Programm, welches von
Tänzen, Gesängen und Sketchen zum Thema aus aller Welt unterhielt.
Für den Verein ist Karneval seit nun schon 46 Jahren Höhepunkt sei-
ner Arbeit. Nicht nur sinnlose lustige Sprüche zum Fasching sind un-
ser Anliegen, eher geht es darum, das Leben in diesem Verein für die
gesellschaftliche Gemeinschaft so zu gestalten, dass jeder an alltäg-
lichen Dingen teilhaben kann oder auch Probleme mittels „närrischer
Worte“ aufgezeigt werden. Wer diese Absicht nicht versteht, kann
wohl mit Faschings- und Karnevalstraditionen nicht wirklich etwas
anfangen! Wir freuen uns stets über unsere Bürgermeisterin, die uns
immer treu ist. Der „Papst“ war persönlich nach Ferch gereist, um den
Stand des Ortes zu erfragen. Möge er ein gutes Wort für uns einlegen.
Wie die Zukunft aussieht, kann niemand voraussehen. Sicher ist aber,
auch 2011 wird es den Fercher Karneval wieder geben. Das Leben in
Ferch kann und wird sich ändern, unser Verein ist dabei.
Karneval ist unser Leben, wenn Sie mehr über unseren Verein erfah-
ren wollen, besuchen Sie doch einfach unsere Internetseite unter:
www.fkc-schwielowsee.de
Ihr Jens Anders (Leiter Programmgruppe)

Anzeige
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Literaturtag
im Landkreis Potsdam-Mittelmark 

Einladung
zur Eröffnung unseres Projektes „Frau Einstein“

mit einer Lesung aus dem Briefwechsel Elsa Einsteins, der zweiten
Frau des Nobelpreisträgers

am 17. April um 15 Uhr 
im Gemeindesaal der Ev. Kirche Caputh.

Elsa Einstein war mehr als die Frau im Schatten des berühmten Phy-
sikers. Sie pflegte einen eigenwilligen Sprachstil, einfühlsam, humor-
voll und herzlich. Es liest die Caputher Schauspielerin Kathrin
Freundner. Die Moderation übernimmt der Einstein-Biograf Dietmar
Strauch. 
Ab 17. April zeigen wir zu dem Projekt bisher unveröffentlichte
Dokumente und Fotos in der Ausstellung „Einsteins Sommer-Idyll in
Caputh“ im Bürgerhaus Caputh.
Sie und Ihre Freunde sind herzlich eingeladen. Eintritt 4,- €
Initiativkreis Albert-Einstein-Haus Caputh e.V.
Tel. 033209- 21 77 72
info@sommeridyll-caputh.de, www.sommeridyll-caputh.de

KULTURELLES

ATELIER PRO ARTE CAPUTH
Ausstellungseröffnung:

Sonntag, 18. April um 15.00 Uhr
Öffnungszeiten: Fr. 23.04. von 15-20 Uhr,
Sa 24.04. &So 25.4.von 13-17 Uhr

POLSKA aus PARIS zu Gast bei Siegrid Müller-Holtz

KLEINFORMATIGE KOMPOSITIONEN UND SKULPTU-
REN AUS PAPIER UND NATURMATERIALIEN

Zur Eröffnung wird die Saxophonistin Margarete Frank die Werke
musikalisch interpretieren, untermalen und verwandeln.
Die französische, international bekannte Bildhauer- und Landart-
künstlerin POLSKA aus Paris ist zu Gast im Atelier Pro Arte. Wir
lernten uns durch ein Austauschprogramm, organisiert vom „ Verein
Berliner Künstler VBK“ und „Le Genie de la Bastille“ im September
2009 in Paris kennen und schätzen. Zusätzlich zu den Galerieausstel-
lungen veranstaltete Polska mit meinen Bildern und Buchobjekten in
ihrem Atelier eine für mich sehr erfolgreiche Ausstellung. Nun bin ich
an der Reihe eine Gemeinschaftsausstellung zu organisieren und freue
mich, mit den Arbeiten von Polska eine ganz andere Kunstrichtung in
unserem Hause präsentieren zu können.
Natur als Medium in der Kunst ist ein Gestaltungsgebiet von
Polska. Durch Zusammenfügen unterschiedlichster Materialen von
Zweigen, Ästen, Gräsern, Steinen, Metall in Kombination mit Papp-
maché, handgeschöpften Papieren sowie Fundstücken vielfältiger Art,
schafft sie Naturskulpturen besonderer Art. Ihre kleinformatigen
Bilder aus Pappmaché sind  ungewöhnliche Kompositionen von
intensiver Farbgebung, versetzt mit Naturmaterialien, die im Raum
schwingen. 

Auch ich war in diesem
Winter wieder fleißig. 30
Kompositionen im For-
mat 20x20 sind entstan-
den, die ich auf dieser
Ausstellung das erste
Mal präsentieren werde.
Wir laden Sie herzlich
ein und freuen uns über
Ihren Besuch. Die
Künstlerin POLSKA

wird anwesend sein. Um einen kleinen visuellen Eindruck  zu bekom-
men, besuchen Sie doch vor ab schon mal die WEB-PORTALE.  
©  S.M-H  www.pro-arte-caputh.de    www.polskapolska.com

PRO ARTE, Siegrid Müller-Holtz, Eingang Weinbergstr. 20

Caputher auf dem Weg zum
Bundeswettbewerb

Tom Kratochvil, Leon Masopust und Matthias Sorge haben sich im
Wettbewerb „Jugend musiziert“ für die Teilnahme am Bundeswettbe-
werb qualifiziert. 
Die drei Gitarristen aus Caputh haben in der Kategorie Zupfensemble
bereits sehr erfolgreich am Regionalwettbewerb in Rathenow und am
Landeswettbewerb in Potsdam teilgenommen und gehören damit zu
den Preisträgern. Damit erhalten sie die Chance, sich im Mai in Lü-
beck an der bundesdeutschen Konkurrenz zu messen. Wer die jungen
Musiker hören möchte, hat dazu am 9. Mai Gelegenheit: im Rahmen
der „Caputher Musiken“ werden sie in der Stüler-Kirche Caputh beim
Konzert mit Preisträgern des Landeswettbewerbes „Jugend musiziert“
dabei sein.“
B. Ehlers
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Atelier Pro Arte Caputh

Zu Gast ist der Schmuckdesigner und
Goldschmied Alwin Schütze 

Handschmeichler als tragbarer Schmuck
Für zwei Tage ist der Berliner Schmuckkünstler zu Gast in unserem
Hause. Vielseitig ist das Material des Künstlers. Plexiglas, Bein, aus-
gefallene Hölzer in Verbindung mit den klassischen Materialien,
Edelstahl, Gold, Silber versetzt mit Edelsteinen  verschmelzen zu un-
gewöhnlichen Kreationen ganz eigener Art. Schmuckstücke von be-
sonderer Eleganz und Kreativität  präsentiert der Goldschmied vor
Ort. Es sind keine Dekorationen des Alltags, sondern tragbare Kom-
positionen in Design und Material von besonderem Reiz. Lassen Sie
sich überraschen.

Zusatzprogramm von 14 bis 17 Uhr

SCHMUCK-
GESTALTUNG

VOR ORT

ALWIN
SCHÜTZE 

Erleben Sie den Entste-
hungsprozess eines
S c h m u c k s t ü c k s .
Schauen Sie dem
Schmuckdesigner und
Goldschmied über die

Schulter. Alwin Schütze erklärt Ihnen gerne die Auswahl seiner Mate-
rialien, und demonstriert die Realisierung von der Idee  bis zum ferti-
gen Kunst-Stück.  Nehmen Sie teil an dem schöpferischen Arbeits-
prozess. Wir freuen uns auf viele neugierige Besucher und spannende
Gespräche. Herzlich Willkommen.
Neue Buchobjekte und kleine Installationen der Hausherrin Siegrid
Müller-Holtz unter Verwendung  unterschiedlich bedruckter Materia-
lien  beschwingen die Ausstellungsräume. Wir laden Sie herzlich ein
zu einer spannenden, gegensätzlichen Kunstschau.
© S.M-H  www.pro-arte-caputh.de

SIEGRID MÜLLER-HOLTZ, ATELIER PRO ARTE
CAPUTH, EINGANG: WEINBERGSTR. 20

Atelier Oda Schielicke,

Der Frühling sitzt im Apfelbaum!
ist das Motto zum Tag des offenen Ateliers am Samstag und Sonntag
dem 1. und 2. Mai von 10 bis 18 Uhr bei der Malerin Oda Schielicke.
Direkt am Caputher See liegen das Atelier und der Garten der Malerin
und Kunstpädagogin. Erleben Sie hier gemeinsam mit ihren Schülern
den Frühling. Ihre Bilder in und um das Thema „Apfelbaum“, Kaffee,
Apfelkuchen, Pinsel und Farbe stehen für Sie bereit. Sie und Ihre Fa-
milie sind herzlich willkommen.

Atelier Oda Schielicke
Seestraße 27A, 14548 Schwielowsee / OT Caputh,

Tel. 033209/20672, E-Mail: info@atelier-schielicke.de - 
www.atelier-schielicke.de

„Blühende Apfelbäume“, Öl auf Leinwand 60x50

OFFENES ATELIER, SAMSTAG & SONNTAG 

1. Mai & 2. Mai von 10 bis 17 Uhr

Atelier Ika Raupach, Caputh, Auguststr. 10, geöffnet von 10-17 Uhr,
Tel.: 033209-21212, www.ilkaraupach.de - Gezeigt werden Installa-
tion, Objekte, Skulpturen u. Grafik in Atelier und Garten.

Offenes Atelier 61, Nicola Berner, Caputh, Schmerberger Weg 61b,
geöffnet von 10-18 Uhr, Tel.: 033209-21336, www.nicola-berner.de
Ausstellungstitel: „soweit das Auge reicht...“, Gastkünstlerinnen:
Goldschmiedinnen Aurora Artes und Monika Hellwig aus Sitges/Spa-
nien

Atelier Dorothea Neumann, Geltow, Am Wasser 12, geöffnet nur am
01.05. von 12-18 Uhr, Tel.: 03327-56228


